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Zeit haben als Geschenk

Das Einkaufszentrum Weingarten 
verändert sich weiterhin. 
Aktuell wird die Aufstockung über 
dem Parkdeck von der städtischen 
Verwaltung und dem Gemeinderat 
bearbeitet. Dazu soll es im Oktober 
oder November eine öffentliche In-
formationsveranstaltung für inter-
essierte BürgerInnen geben (siehe 
unten).Wichtige Fragen, wie We-
gerechte und die Brücke über die 
Krozinger Straße sind hier von be-
troffen. Mit der aktuellen Forderung 
der Verwaltung, dass die Durch-
querung jederzeit möglich bleiben 
muss, wird der Innenhof als öffent-
licher Raum auch nachts zugänglich 
bleiben (‚Gehrecht zugunsten der 
Allgemeinheit‘). Eine nächtliche Ab-
sperrung mit Gittern und Toren wird 
es daher wohl nicht geben.
Die Brücke über die Krozinger Stra-
ße bleibt ebenfalls erhalten und 

wird von der Stadt saniert. Die Ei-
gentümer des Markt Carrés müssen 
die aktuell abgebrochene Verlänge-
rung wiederherstellen. Im Innenhof 
wird es nach jetzigen Plänen zwei 
Aufzüge geben, mit denen man 
dann vom Parkhaus zum Innenhof 
und zu den Geschäften kommt.
Neue Wohnungen
Einen zweiten Aufzug wird es an 
der Krozinger Straße geben, der 
als Zugang für die oberhalb des 
Parkdecks entstehenden Wohnun-
gen dienen soll. Ca. 47 neue Woh-
nungen bilden dann das vierte und 
fünfte Stockwerk (direkt an der Kro-
zinger auch das dritte Stockwerk). 
Nach bisherigen Plänen sind fol-
gende Wohnungsgrößen vorgese-
hen: 9 x 82 qm, 15 x 80 qm, 2 x 63 
qm 21 x 69-79 qm. Aktuell gibt es 
im Markt Carré 50 Wohnungen.
Von der Zeitplanung her hoffen die 

Beteiligten im Herbst/Winter 2021 
mit den Bauarbeiten beginnen zu 
können. Dabei muss wohl erst die 
Statik des Parkdecks verstärkt wer-
den, bevor dann die Wohnungen 
in ‚leichter Holzbauweise‘ errichtet 
werden.
Erst nach Abschluss des Wohnungs-
baus werden Freiflächen, wie der 
Innenhof, neugestaltet.
Informationsveranstaltung
Der Termin für die Informations-
veranstaltung stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Bei In-
teresse können Sie Sich gern schon 
jetzt anmelden unter vorstand@bv-
weingarten.de oder 0761/4517616. 
Aufgrund der Pandemie wird die 
Teilnehmerzahl auf ca. 55 Personen 
beschränkt sein. Bitte beachten Sie 
die Ankündigung in der Badischen 
Zeitung.                 Hermann Assies, BV

Ende gut, alles gut! Die Brücke über die Krozinger Straße wird nun doch saniert.
Lange war die Brücke über die Krozinger Straße ein Streitthema zwischen der Stadt und dem aktuellen 
Betreiber des ehemaligen Einkaufszentrums, nun Markt Carré. Im Bauausschuss kündigten die Stadt 
und der Projektentwickler EGK nun offiziell an, die Brücke widerherzustellen.

Anmerkung der Redaktion: Offen bleibt, ob die Mieten der geplanten neuen „Atelierwohnungen“ 
bezahlbar bleiben, denn durch die hohen Investitionskosten von 15,5 Millionen Euro ist geförderter 
Wohnungsbau an dieser Stelle nicht möglich.

EKZ Weingarten, Markt Carré:  Geplante Aufstockung – Bürgerinformation /-beteiligung

„Omas Bank“ steht allen 
Menschen in Weingarten 
jeden Mittwochmorgen 
während des Marktes zur 
Verfügung. Die Omas von 
„Omas gegen Rechts – 
für Demokratie und Men-
schenwürde e.V.“ schenken 
Zeit, indem sie aufmerksam 
zuhören und dem Platz 
geben, was die Menschen 
bewegt. 
Claire Désenfant ist eine 
der älteren Frauen mit Le-
benserfahrung, die Spaß 
daran hat, „ein Stück in 
den Schuhen des Anderen 
mitzugehen“, wie sie es 
mit einem schönen Bild 
ausdrückt, wenn sie sich auf die Ge-
danken der Mitmenschen einlässt. 
Ein solches Gespräch erweitere den 
Blick auf Fragen und Probleme der 
Menschen und öffne somit andere 
Perspektiven, so die Omas. Auf die-
se Weise entstehe ein Geben und 
Nehmen auf beiden Seiten.
Auf die Bank der Omas dürfen sich 
alle setzen, ob jung oder alt, ob sie 

gut oder weniger gut Deutsch spre-
chen, ob sie ein wichtiges Anliegen 
haben oder einfach mal über den 
Alltag reden wollen. 
Zwischen 10 und 12 Uhr jeden Mitt-
woch stehen immer zwei Bänke auf 
dem Fritz-Schieler-Platz mit Mitglie-
dern der engagierten Omas bereit 
und laden zum kurzen oder länge-
ren Verweilen ein.

„Weingarten ist so bunt und viel-
fältig, dass wir hier von den unter-
schiedlichsten Lebensweisen erfah-
ren werden. Deshalb ist Weingarten 
der erste Stadtteil, in dem wir diese 
Idee umsetzen wollen“, erklärt Oma 
Claire in der Hoffnung, hier viele po-
sitive und interessante Erfahrungen 
zu sammeln.

Stefan Borho, QA

Barbara Kleiber und Claire Désenfant haben Zeit……

 Foto: Alexandra Kobzew
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Spieloffensive

  Bürgerverein Weingarten

Zahnarztpraxis
Ewa Szymkiewicz

    Mo. - Fr.,                      8.30 - 12.30 Uhr 
    Mo. und Mi.,            15.30 - 18.00 Uhr

Krozinger Str. 7 - 11
Weingarten Einkaufszentrum

Telefon 0761 16742

Forum Weingarten Neuer Vorstand beim Forum Weingarten

V.l.: Norma Jaber, Elisabeth Lauck-Ndayi, Angelika Wehinger

V.l.: Linda Dreier, Mile Stankovic, Michael Hein, Venus Abbas, Tamara Ortlieb

V.l.: Viktor Aichholz, Julien Bender, Dirk Oesselmann

In der Mitgliederversammlung vom 23.7. 2020 
im Melanchthonsaal Haslach wurde ein neuer 
Vorstand für das  Forum Weingarten e.V. ge-
wählt. Es standen genügend BewerberInnen 
zur Verfügung, so dass ein ausreichender und 
engagierter Vorstand gewählt werden konnte. 
Dabei gab es einige Neuzugänge und es sind 
mehr Frauen als Männer im Vorstand. 
Den nicht mehr zur Wahl stehenden alten 
Vorständen, Konstanze Trandin, die über vie-
le Jahre Teil des Vorstandes war und nun aus 
Freiburg wegzieht, Sebastian Klus, der die Ziel-
vereinbarung mit der Stadt begleitet hat und 
Daniel Hiekel, gilt der Dank des Forums Wein-
garten für ihre Zeit und ihr Engagement!
Der neue Vorstand: 
Als gleichberechtigte Vorstände wurden Linda 
Dreier, Mile Stankovic und Michael Hein ge-
wählt.
Für den erweiterten Vorstand: Venus Abbas, 
Tamara Ortlieb, Norma Jaber, Elisabeth Lauck-
Ndayi, Angelika Wehinger, Viktor Aichholz, Ju-
lien Bender und Dirk Oesselmann.
Den neuen Vorständen viel Fortune und Dank 
für ihr zukünftiges Engagement, für den Verein 
und den Stadtteil!                            

Michael Hein, BV u. Forum Weingarten

Bürgerschaftszentrum auf der Streichliste?

Engagierte BürgerInnen haben 
2019 eine Unterschriftensammlung 
zur Verlegung der Freileitungen im 
Stadtbezirk Haid initiiert und über 
tausend Unterschriften gesammelt. 
Die geforderte Machbarkeitsstudie 
liegt nun vor und ist bei der städti-
schen Homepage abrufbar: 
www.freiburg.de/freileitungen.
Gleichzeitig wurde dem Bürgerver-
ein Weingarten-Haid als Koordina-
tor dieses Engagements mitgeteilt, 
dass innerhalb der städtischen 
Verwaltung die Entscheidung ge-
fällt wurde, keine der beiden Frei-
leitungen vom jetzigen Standort 
zu verlegen. Sowohl 
für die Trasse der 
‚Deutschen Bahn 
Energie‘ als auch 
für die Leitungen 
der ‚Netze Baden-
Württemberg‘ wer-
den Kosten, Unsi-
cherheitsfaktoren 
und Komplexität als Gründe für die 
Nichtverlegung benannt. Gleich-
zeitig wird vom Stadtplanungsamt 
angeboten, noch offene Fragen in 
kleiner Runde zu besprechen.

Der Bürgerverein Weingarten-Haid 
wird mit den Engagierten die Stu-
die genau prüfen und versuchen, 
die aktuellen Einschätzungen der 
Stadtverwaltung nachzuvollziehen. 
Dazu planen wir im Oktober ein 
Treffen, zu dem wir gern alle Inte-
ressierten einladen. Aufgrund der 
Corona Pandemie wird dies nur mit 
begrenzter Teilnehmerzahl und vor-
heriger Anmeldung möglich sein. 
Bitte beachten Sie die Ankündi-
gung in der Badischen Zeitung 
oder melden sich bei Interesse 
unter: vorstand@bv-weingarten.
de, oder unter  Tel.: 0761/4517616. 

Wir informieren Sie 
gern und senden 
Ihnen alle aktuellen 
Informationen zu. 
Die Verlegung der 
Leitungen aus dem 
Quartier heraus ist 
weiterhin unser Ziel, 
um die Lebensquali-

tät vor Ort zu verbessern, vor ge-
sundheitlichen Risiken zu schützen 
und die weitere Entwicklung des 
Quartiers zu ermöglichen.

Hermann Assies, BV

Machbarkeitsstudie zur Verlegung der Freileitungen

Der Gemeinderat hatte 2018 be-
schlossen, dass in Weingarten eine 
‚sozialräumliche Anlaufstelle‘ ent-
stehen soll. Dies war das Ergebnis 
von vielen konflikthaften Gesprä-
chen im Zusammenhang mit einer 
Neuausrichtung der Quartiersar-
beit. 
In dieser Anlaufstelle sollten das 
Jobcenter, verschiedene Dienste 
und einige Beratungsangebote 
zusammen an einem Ort zur Ver-
fügung stehen. Es fanden Gesprä-
che im Stadtteil mit Akteuren statt 
sowie viel Hintergrundarbeit in der 
städtischen Verwaltung. Im Laufe 
der Gespräche wurde der Anlauf-
stelle schon der Name ‚Bürger-
schaftszentrum Weingarten‘ gege-

ben. Als möglicher Standort schälte 
sich das gerade im Umbau befindli-
che Einkaufszentrum (Markt Carré) 
heraus. 
Nun gibt es jedoch im Rahmen der 
Corona-Pandemie und der großen 
finanziellen Lücken eine Überprü-
fung, welche Projekte in der Stadt 
Freiburg eventuell nicht umgesetzt 
werden können. Dies betrifft nach 
Auskunft der städtischen Verwal-
tung auch das Bürgerschaftszent-
rum. 
Wir sind gespannt, welche Gesprä-
che in der nächsten Zeit folgen, wie 
sich hier die verschiedenen Fraktio-
nen positionieren werden und wie 
der Gemeinderat entscheiden wird.

Hermann Assies, BV

Momentan gibt es die Überlegung 
neben den Akuthilfen der Nachbar-
schaftsbörse, die wir über die letzten 
Monate aufgebaut haben, auch eine 
langfristige Unterstützung in Form von 
Gesprächspatenschaften ins Leben zu 
rufen. 
Ältere Menschen kämpfen immer öfter 
mit Einsamkeit und sozialer Isolation. 
Dies hat sich aufgrund von den Verän-
derungen, die es in diesem Jahr gab 
noch zusätzlich verstärkt.
Deshalb laden wir vom Forum Wein-
garten e.V. gemeinsam mit der kath. 
St. Andreas Gemeinde zu einem Info-
Austauschabend für interessierte Eh-
renamtliche ein. 
Uns geht es darum die Idee mit Ihnen 
zu teilen und Ihre Rückmeldung und 
Vorschläge miteinzubeziehen. 
Wenn Sie Interesse haben mitzugestal-
ten, sich zu engagieren oder eine Ge-
sprächspatenschaft für Ältere zu über-
nehmen, dann kommen Sie doch am 
Donnerstag, 12. November 2020 
um 19 Uhr ins Stadtteilbüro. 
Bei Fragen können Sie sich bei Anne 
Bruder im Stadtteilbüro melden: Tel. 
0761/46611.
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen 
und gemeinsam an dem Projekt zu ar-
beiten.                           Anne Bruder, QA

Gesprächspatenschaften 
ins Leben rufen – 
Info-Austausch-Abend

„Wir vom Vorstand bedauern sehr, dass ihr die Spieloffensive verlassen 
werdet und bedanken uns für die lange und gute Zusammenarbeit und 
für all euren Einsatz, den ihr hier in der Spieloffensive geleistet habt. 
Durch eure offene, beständige und herzliche Art, habt ihr vielen Kindern 
im Stadtteil ein 2. Zuhause gegeben. Wir wünschen euch alles Gute für 
die Zukunft und euren weiteren Weg.“                    Mile Stankovic, Vorstand     

Das Spielturm-Team verabschiedet sich.
Sara wird ab dem 1.11.2020 beruflich neue 
Wege gehen, während Emily und Anne vo-
raussichtlich noch für eine Übergangszeit 
dem Spielturm erhalten bleiben. Es bleibt 
spannend. Nach vielen Jahren bei der 
Spieloffensive wird unsere Arbeit im Spiel-
turm schweren Herzens zu Ende gehen. Es 
war für uns eine wundervolle, bunte, laute, 
vielseitige und lehrreiche Zeit. Die vielen, 
unterschiedlichsten Begegnungen mit euch, 
liebe große und kleine WeingärtnerInnen, 
machten unseren Job im Spielturm erst so 
richtig spannend. Wir durften ein Teil von 
eurem Weingarten werden und sind sehr 
dankbar für eure Aufgeschlossenheit. 
Wir werden euch vermissen! 

Sara, Emily und Anne 

Wir sagen Tschüss!

Hinten, v.l.: Sara Sattler, Emily Konietzny, 
vorne: Anne Bruder
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Engagiert im Stadtteil - Zum Tod von Ingeborg Faessler
Seit 1972 
w o h n t e 
I n g e b o r g 
Faessler in 
der Krozin-
ger Straße 
auf dem 
Parkdeck. 
Wer sie 
k a n n t e , 

wird sich erinnern, dass sie immer 
sehr aufmerksam und achtsam die 
Verhältnisse und Entwicklungen 
im Stadtteil beobachtet hat. Sie 
kannte die Sorgen und Nöte in ih-
rem Wohnumfeld und setzte sich 
streitbar und unerschrocken für 
Verbesserungen und für ein gutes 
Miteinander im Stadtteil Weingar-
ten ein. 
Sie veranstaltete mit Nachbarn 
Blumenpflanzaktionen und such-
te auch das Gespräch mit Kindern 
und Jugendlichen. 
Für ihr umfangreiches und vielfäl-
tiges Engagement wurde ihr 2007 
die Landesehrennadel verliehen. 
Sie war Mitbegründerin des „Fo-
rums Weingarten“, dort auch 
langjährig engagiertes Vorstands-
mitglied, außerdem war sie ge-
wählte Mietervertreterin im Spre-
cherInnen-Rat.
Die katholische St. Andreas und 
die evangelische Dietrich Bon-
hoeffer Gemeinde verdanken 

ihrer Impulskraft und Unermüd-
lichkeit zusammen mit den Mit-
streiterInnen viel. Hoch engagiert 
für die Ökumene in Weingarten 
und auf Stadtebene initiierte sie 
Bildungsabende, Gespräche und 
Begegnungen über konfessionelle 
Grenzen hinweg, setzte sich für 
den interreligiösen Dialog ein, für 
ökumenische Gottesdienste und 
Feiern. Ein Herzensanliegen wa-
ren ihr die jährliche Friedensde-
kade und die „Jesus Werkstatt“, 
bei der nach und nach die ganze 
Bibel gelesen wurde. Ihr Engage-
ment aus und für den Glauben 
war immer mit dem ganz konkre-
ten Wirken für die Menschen vor 
Ort verbunden. Sichtbarer Aus-
druck ist und bleibt das Wegkreuz 
im Dietenbachpark, in dem das 
Wort „Friede“ in zwölf Sprachen 
- stellvertretend für die Vielfalt der 
Sprachen und Nationalitäten in 
Weingarten - eingemeißelt ist.  
Als letztes hatte sie sich mit dem 
Bewuchs von Efeu an Hauswän-
den befasst, dazu recherchiert, 
ob das wirklich schädlich ist und 
wollte in dieser Ausgabe der SZ 
einen Artikel dazu veröffentlichen. 
Leider kam es dazu nicht mehr.
Am 23.08.20 ist Ingeborg Faessler 
im Alter von 83 Jahren verstorben.                   

Stefanie Bruckmeir, 
St. Andreas Gemeinde

Erster Parkour-Platz Freiburgs im Dietenbachpark eröffnet
Am 23.7. wurde der Parkour-Platz 
in Freiburg eröffnet, der seit über 
einem Jahr mit Beteiligung von Ju-
gendlichen aus der Freiburger Par-
kour-Szene geplant wurde. Dabei 
handelte es sich um einen zweiten 
Anlauf der Stadtverwaltung. Der 
erste Versuch vor ca. zwei Jahren 
scheiterte an jugendgerechten Be-
teiligugsformen. Dieses Mal hat die 
Stadt daher die Unterstützung vom 
Haus der Jugend angefragt. Niklas 
Fimm baut bereits seit fünf Jahren 
den Kontakt zur Szene auf und akti-
vierte insgesamt sechs jungen Men-
schen zwischen 17 und 25 Jahren, 
die bei Planungstreffen mit dem 
Architekten auf realistische Nut-
zungsmöglichkeiten und eine echte 
Beteiligung Wert legten. Fimm be-
wertet den Prozess insgesamt als 
gut gelungen und freut sich, dass 
der Platz von der Szene so gut an-
genommen wird. Der Parkour Szene 
hat schon lange ein Treffpunkt ge-
fehlt, wo die Mitglieder akzeptiert 
sind und sich zeigen können. Damit 
gibt es endlich auch eine Möglich-

keit, regelmäßige Szene-Treffs mit 
Show-Einlagen, Workshops und 
Battles zu veranstalten. Außerdem 
ist der Platz eine super Alternative 
für die Urban-Sports-Angebote vom 
Haus der Jugend, die bereits aus 
allen Nähten platzen. Wer Interes-
se hat, kann sich bei Niklas Fimm 
vom Haus der Jugend für einen Kurs 
anmelden. Tel: 0761-791979-24, 

email: fimm@jbw.de.
Urban Sports Angebote vom Haus 
der Jugend in der May-Bellinghau-
sen-Halle an der Pestalozzi Schule:
Anfänger: Kids:  Mo.: 16 – 17.45 Uhr 
und Do.:, 17 – 18.45 Uhr; 
Jugendliche: Fr.: 17 – 18.45 Uhr;
Geschlossenes Training: 
Fr.: 19 – 21.45 Uhr
Text: Alexandra Kobzew, Foto: Peter Fischer

Seit dem Jahr 2012 gibt es im Die-
tenbachpark einen Gemeinschafts-
garten, den Sie sicher schon ein-
mal gesehen haben, wenn Sie im 
Park spazieren waren. Dort wach-
sen Sonnenblumen und Gemüse, 
Kräuter und Blüten für Insekten. 
Im Laufe der Jahre ist das Projekt 
des „Klimagartens“ nun auf fast 
25 GärtnerInnen angewachsen, die 
sich gemeinschaftlich als Gruppe 
um die Gartenfläche kümmern. Sie 
wohnen in Weingarten und Umge-
bung, sind Studierende, Berufstä-
tige oder RentnerInnen, aber auch 
Kinder und Familien, und sie spre-
chen viele verschiedene Sprachen. 
Die Idee des gemeinschaftlichen 
Gärtnerns ist es, auf Umweltschutz 
und Klimawandel aufmerksam zu 
machen, denn im direkten Kontakt 
mit Pflanzen und dem Rhythmus 
der Natur, fallen Probleme wie Tro-
ckenheit und Artensterben sofort 
ins Auge. Aber es geht auch darum, 
Menschen den Kontakt zu ihren Le-
bensmitteln zurückzugeben, denn 
diese wachsen nicht im Supermarkt-
regal. Die Beete im Garten werden 

einmal im Jahr an Mitglieder der 
Gruppe verteilt, so dass jeder Ver-
antwortung für einen Teil des Gar-
tens trägt, denn die Fläche muss gut 
gepflegt werden. Bei Gruppentref-
fen werden Entscheidungen aber 
gemeinsam getroffen und jeder 
übernimmt in der Gruppe eine Auf-
gabe, z.B. die Kompostpflege oder 
die Organisation des Sommerfestes. 
Es ist also kein privater Schreber-
garten, aber auch kein Selbstbedie-
nungsladen für Passanten. Im Gar-
ten gilt: Mitmachen = miternten! 
Engagement zahlt sich also aus. 
Vor Corona konnte sich die Gruppe 
zweimal die Woche (mittwochs und 
freitags) im Garten treffen, und zu 
diesen Terminen waren auch alle 
Interessierten und Neuanfänger 
Innen eingeladen, mitzuarbeiten, 
zu lernen und die Gruppe kennen-
zulernen. Die Kontaktbeschränkun-
gen haben das schwierig gemacht, 
obwohl vor allem zu Beginn des 
Jahres auf einmal sehr viele Men-
schen neu im Garten mitmachen 
wollten, so dass leider nicht mehr 
alle Interessierten in die Gruppe 

aufgenommen werden konnten. 
Wer allerdings zum neuen Jahr Lust 
hat, kann sich bei der Koordination 
des Klimagartens melden. Wir freu-
en uns, schon so lange ein Teil der 
Nachbarschaftskultur in Weingar-
ten zu sein, und bitten Passanten 
weiterhin um Rücksicht und Res-
pekt vor der Arbeit der GärtnerIn-
nen, und das Gemüse oder Werk-
zeug nicht zu stehlen. 

Ines Schröder für die 
Koordination des Klimagartens

Klimagarten lädt zum Mitmachen ein

Unser Herz schlägt für den lokalen, 
regionalen Handel. Wir glauben, 
dass auch in einer globalen Welt 
die entscheidenden Vernetzungen 
im eigenen Umfeld liegen. Daher 
haben wir schon vor Jahren Stadt-
teil-Portale konzipiert, auf denen 
sich Vereine, Unternehmen, Institu-
tionen präsentieren und auch ver-
netzen können. Außerdem bringen 
wir mit Informationen zu lokalen 
Themen Leben auf die Seiten. Z.B. 
www.rieselfeld.biz und www.ha-
wei.biz. Lokal und global ist kein 
Widerspruch – machen wir das Bes-
te draus! Wir haben ein attraktives 
Gutscheinheft gemacht, mit tollen 

Angeboten aus der Gastronomie, 
Sport, Events, Beauty, Technik und 
vieles mehr. Die Spinnwebe ist üb-
rigens auch dabei. Den Kaufpreis 
des Gutscheinheftes hast Du gleich 
wieder eingespart - versprochen! 
Jetzt gleich eins holen! Die Ver-
kaufsstellen findest Du hier: www.
rieselfeld.biz/gutscheinheft-kaufen

Gabi Obi

Neue Stadtteilplattform: 
„HaWei.biz“ macht eine Gutscheinheft-Aktion

 Kinder- und Jugendzentrum

Neue Mitarbeiter-
Innen im Kinder 
und Jugendzentrum 
Weingarten

Ferienprojekt Theater & Film 
Fünf Tage lang waren fünf Mädchen 
aus Herdern, der Wiehre und St. Geor-
gen begeistert bei de Sache - unge-
logen! Wir haben Sketche eingeübt, 
die hießen eigentlich: "Ganggo & 
Dschanggo". Die Mädels tauften sie 
um in "Ganggine & Dschanggine". Da 
wurde allerhand palavert über Raum 
& Zeit, Leistungsgesellschaft, Leiden-
schaft etc. - auf höchstem Niveau, 
versteht sich, aber mit Gag am Schluß. 
Die Sketche wurden aufgenommen und 
jeden Tag zu einem Film zusammenge-
baut. Am Schlußtag gabs eine Vorfüh-
rung für die Eltern. Alle wunderten sich, 
warum soviel gelacht wurde während 
der Proben. Kein Wunder - es war ein-
fach superlustig!
Schwarzwald-Hike

Am 03. August 
starteten eine 
Betreuerin, ein 
Betreuer mit vier 
Jungs, bei gera-
de nicht bestem 
Wetter Richtung 
S c h w a r z w a l d 

zum Hiken. Sie sind noch trocken an 
ihrem ersten Ziel angekommen und 
dann hat es auch hier angefangen zu 
regnen. Bei guter Stimmung starteten 
sie weiter Richtung Feldberg, doch ein 
Problem gab es: die Schuhe waren nass 
und die Laune sank, aber wenn man 

Schuhe draußen stehen lässt und es 
regnet…..dann, werden sie nass. Also 
beschlossen sie in die Jugendherber-
ge aufzubrechen da gab es aber das 
nächste Problem, der Hund, die Gretel 
durfte nicht mit hinein. So wurden zwei 
Fliegen mit einer Klappe geschlagen, es 
wurden im Jugi trockene Sachen von 
Clemens Frau geholt und diese wurden 
zum  Feldberg gebracht und der Hund 
im Gegenzug abgeholt. Eine Nacht also 
in der Herberge und dann am nächsten 
Tag Richtung Todtnau. 

Mittagspause machten sie auf der 
längsten Bank der Welt zwischen der 
Todtnauerhütte und dem Stübenwasen. 
Normalerweise hätten sie noch einen 
Tag gehabt doch leider machte sich 
Heimweh breit und sie beschlossen 
einen Tag früher, also am Donnerstag 
nach Hause zu gehen.
Beatbox-Workshop 
Das Kinder- und Jugendzentrum Wein-
garten verfügt mit seiner „Beatbox“ 
über ein Tonstudio in dem Hip-Hop-
Musik und Rap-Gesang komponiert, 
produziert und aufgenommen wer-
den kann. Hier wird unter fachkundi-

Nachschau Sommerferien Programm

ger Anleitung die korrekte 
Nutzung der vorhandenen 
Technik und die Methodik 
des Songwritings gelernt, 
um schließlich selbststän-
dig eigene Lieder schreiben 
und den Musik-Raum eigen-
ständig nutzen zu können. 
Das Angebot ist seit vielen 
Jahren ein fester und regel-
mäßiger Bestandteil unserer 
Kinder- und Jugendarbeit, in 
den Sommerferien boten wir 
erstmalig einen kompakten 
Intensiv-Workshop an, der 
die Inhalte der üblicherwei-
se mehrwöchigen Kurse auf 

5 Tage komprimierte. Die 
fünf Jugendlichen die daran 
teilnahmen, 3 Jungs und 2 
Mädchen, rappten eigene 
Texte auf selbst-kreierte und 
-kombinierten Beats sodass 
am Ende ein komplett fertig-
gestellter Song und mehrere 
teilvollendete Tracks entstan-
den waren, die das vorhan-
dene künstlerische Potential 
klar aufzeigten und unser 
Hip-Hop/Rap-Workshop-De-
but für alle Beteiligten zum 
großen Erfolg werden ließ 
und deshalb sicher Wieder-
holung finden wird.

Fotos: Hike August

Stimmen zum neuen Parkour Platz
Maria, 10 J.: Die neuen Spielplätze finde ich toll, es gibt große Klettergerüste, die allerdings 
in der Sonne sind. Eine große Parkouranlage, die mir sehr gut gefällt, ist auch dabei. Auf der 
anderen Seite des Spielplatzes gibt es einen Bach, der gut zum Abkühlen ist.
Daria, 13 J.: Mir gefallen die neuen Spielplätze sehr gut. Es gibt viele Klettermöglichkeiten und 
auf der Parkouranlage kann man sich auch viel bewegen. Da es nur wenig Bäume gibt, ist auf 
dem Spielplatz viel Sonne. Es lohnt sich trotzdem dort hinzugehen.

Hey ich bin 
A d r i a n o 
und mache 
seit Sep-
tember ein 
FSJ im Kin-
derbereich 

des Kinder- und Jugend-
zentrums.

Ich heiße 
J o s c h k a , 
studiere So-
ziale Arbeit 
an der Evan-
g e l i s c h e n 

Hochschule in Freiburg und 
mache seit September ein 
Praxissemester im Jugend-
bereich des Kinder- und Ju-
gendzentrums.

Mein Name 
ist Melis-
sa Dörr, 
ich bin 19 
Jahre alt 
und ma-
che mein 

Anerkennungsjahr im Kin-
der- und Jugendzentrum 
Weingarten. Ich freue mich 
sehr auf die Arbeit mit den 
Kindern und bin gespannt, 
was ich hier gemeinsam 
mit den Kindern neues Er-
fahren kann.
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Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

Treffs & Termine

Meisterbetrieb für gutes Hören

BESSER HÖREN MIT 
KRANKENKASSEN-
UNTERSTÜTZUNG!

Blumenstraße 34
79111 Freiburg St. Georgen
Telefon 0761 - 888 606 33
Blumenstrasse@holz-hoerakustik.de
www.holz-hoerakustik.de

Zeit für neue Hörsysteme - Jetzt den 
Zuschuss für besseres Hören sichern!

Bild: GN Hearing GmbH

Neues Hören sorgt für neue Lebensqualität. Ein besseres 
Sprachverstehen lässt Sie wieder aktiv am Leben teilnehmen 
und bereitet große Freude.
Mit den besonders kleinen und unauffälligen Hörgeräten der 
neuesten Generation ist dies wieder möglich - und die Kran-
kenkasse unterstützt Sie sogar dabei!

Mehr Informationen dazu erhalten Sie gerne bei uns!

Neueröffnung in Freiburg-St.Geor-
gen: Andreas Holz Hörakustik.
Telefonieren, sich einander nah 
sein, einander hören - gerade in 
Zeiten der Corona-Kontaktsperre 
wurde uns bewusst, wie eng in-
taktes Hörvermögen und mensch-
liche Nähe miteinander verknüpft 
sind. Telefonate, Videokonferenzen, 
Whatsapp-Sprachnachrichten - all 
diese Kommunikationsmittel funk-
tionieren nur, wenn wir unsere 
Mitmenschen auch gut verstehen. 
Doch wie merke ich als Betroffener, 
wenn diese Fähigkeit nachlässt? 
Lange Zeit kommt Betroffenen alles 
normal vor. Oft fallen Hörprobleme 
erst Familie und Freunden auf. Aus-
gerechnet die Betroffenen selbst er-
kennen die Schwierigkeiten häufig 
zu spät. Eine große Gefahr: Denn 
viele aktuelle Studien deuten dar-
aufhin, dass die kognitiven Fähig-
keiten schon beim Entstehen eines 
Hörverlustes in Mitleidenschaft ge-
zogen werden. 
Damit es erst gar nicht so weit 
kommt, lohnt sich ein frühzeitiger 
Besuch beim Hörakustiker. 
„Ein Hörtest ist kostenlos und un-
verbindlich“, sagt Hörgeräteakus-
tik-Meister Andreas Holz. „In dem 
Moment, in dem sich Kunden an 
uns wenden, vertrauen sie uns. 
Deswegen legen wir großen Wert 
auf eine ehrliche und transparente 
Beratung. Es spielt keine Rolle, ob 
sich der Betroffene im Bedarfsfall 
für ein „Kassen-Gerät“ oder ein 
„High End-Gerät“ entscheidet, für 
uns zählt einzig und allein die Zu-
friedenheit der Kunden.“ 
Sein neues Fachgeschäft hat er an 
Ostern in der Blumenstraße 34 in 
Freiburg-St. Georgen eröffnet.  „Ich 
freue mich darüber in St. Georgen 
individuelle und professionelle 
Hörakustik-Beratung anbieten zu 
können. Dieser Beruf lebt vom Kon-
takt mit Kunden.“ Der Familienva-
ter weist viel Erfahrung gerade in 
der Beratung älterer Kunden auf. 
Bei ihm entfallen weite Wege in die 
Stadt und es gibt Parkplätze direkt 

vor dem Fachgeschäft. 
„Selbstverständlich tragen wir auch 
den strengen Hygienevorschriften 
dieser Zeit Rechnung“, sagt Andre-
as Holz. Der Inhaber stellt den Kun-
den FFP2 Masken zur Verfügung 
und arbeitet selbst auch mit einer 
solchen Maske. 
Jungunternehmer Holz führt in 
seinem Geschäft sehr diskrete Im-
Ohr- und Hinter-Ohr-Hörgeräte aller 
namhaften Anbieter wie Philips, Si-
gnia (Siemens) und Phonak. Digita-
le Hörgeräte, oft mit Akku (auch als 
Im-Ohr-Gerät erhältlich) ausgestat-
tet, können seit neuestem direkt via 
Bluetooth mit Multimedia-Produk-
ten gekoppelt werden. Beim Fern-
sehen, Telefonieren oder Musik-
hören funktionieren die diskreten 
Hightech-Apparate wie Kopfhörer. 
Er berät und verkauft nicht nur an 
Neukunden, sondern wartet auch 
die bisherigen Geräte erfahrener 
Kunden und bietet Serviceleistun-
gen von Bestandshörgeräten an. 
Das angebotene Spektrum reicht 
vom krankenkassenfinanzierten 
Basis-Hörgerät (Nachversorgungen 
von allen vor 2014 erworbenen Ge-
räten) bis zum technisch ausgefeil-
ten High-End-Gerät. 
Und für alle, die die schönen neuen 
Räumlichkeiten in der Blumenstra-
ße nicht aufsuchen können, bietet 
er auch Hausbesuche an.                                     

Andreas Holz

Am 13.12.2020 wird der Migrant-Innenbeirat neu gewählt.
Interessierte können sich noch bis zum 15.10.2020 auf eine Kandidatur 
bewerben. 
Die Bewerbungsunterlagen stehen zum Download unter www.freiburg.de/
wahlen bereit. 
Bei Fragen, Anregungen und Ideen rund um die Wahl und den Bewerbungs-

prozess können Sie sich 
an Frau Laura Spudeit 
wenden: e-Mail: migran-
tenbeiratswahl2020@
stadt.freiburg.de, Tel.: 
0761/2016342

Neuwahl des Migrant_innenbeirats

                                                                                                                    Werden Sie Mitglied
Bürgerverein und 
Forum Weingarten. 

Beide Vereine setzen sich für das Wohl 
des Stadtteils ein. 

Je mehr Menschen sich engagieren, 
desto besser für den Stadtteil.  
Darum werden sie Mitglied. 

Wir freuen uns auf Sie!
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Die Sportgruppe Weingarten e.V. lädt zu ihrer diesjährigen 
ordentlichen Mitgliederversammlung ein. Coronabedingt 
kann sie in diesem Jahr erst verspätet stattfinden, und zwar 
am Mittwoch, den 14. Oktober 2020, um 19 Uhr in den Räu-
men der EBW, Sulzburger Straße 11. Die Vereinsmitglieder 
erhalten eine persönliche Einladung. 
Gäste und Interessenten sind herzlich willkommen. 

Sportgruppe Weingarten e.V. 

„Baby und Kleinkindschlaf“
Vortrag am 13.11., 15 Uhr, Quartiers-
büro, Bugginger Str. 50. Für alle Eltern 
von Babys und Kleinkindern (bis 3 Jah-
re) und alle werdenden Eltern.
Unter anderem geht es um das Thema, 
welchen Einfluss Routinen, Rituale und 
die Schlafumgebung auf das Schlafver-
halten des Babys. Anmeldung in der 
Fontane Apotheke, Buginger Str. 54. 
Teilnehmerzahl begrenzt.
Der Nikolaus kommt!
7.12., 16:30 Uhr in der Fontane Apo-
theke, Bugginger Str. 54. Alle Kinder bis 
maximal 12 Jahre dürfen Ihre Stiefel-
chen (bitte nur geputzt) bis zum 5.12. 
in der Fontane Apotheke abgeben und 
sie am 7.12. um 16:30 Uhr wieder beim 
Nikolaus abholen.

Adventskalender für die Kleinen
Vom 1.12.-24.12. in der Fontane Apo-
theke. Alle Kinder die zwischen dem 
23.11. und 27.11. in die Apotheke kom-
men, dürfen ein Los für ein Adventska-
lender Törchen ziehen.
Adventskalender für die Großen
Vom 1.12.-24.12. in der Fontane Apo-
theke. Jeden Tag öffnen wir ein Törchen 
mit einem QR-Code. Einfach in die Apo-
theke kommen den Code mit dem Han-
dy scannen und tolle Preise gewinnen!

Vorschau auf die Termine in 2021:
Januar: Vortrag für Kinder und Eltern 
über die Zahnfee und die richtige Zahn-
pflege bei Kindern
Februar: Erste-Hilfe-Kurs für „Notfälle 
im Kindesalter“

März: Osterhasen Malwett-
bewerb für Kinder

Veranstaltungsreihe „50 Jahre Fontane Apotheke“ 

Alle Veranstaltungen finden im Mehrgenerationenhaus/EBW, Sulzburger Straße 18 
unter Beachtung der geltenden Corona-Hygieneregeln statt.
Mi., 20.10.20
20 Uhr: Vortrag und Gespräch; Trennung und Scheidung...bei (nicht) verheirateten 
Paaren – und die rechtlichen Möglichkeiten. Wenn Ehepaare und Lebensgefährten 
in Zukunft getrennte Wege gehen, stehen unfreiwillig viele Fragen im Raum, gera-
de auch in Bezug auf die rechtlichen Konsequenzen.
Do., 22.10.20
19:30 Uhr / monatlich: Buchbesprechungsabend - Internationaler Literaturkreis. Es 
wird über ein vorher ausgesuchtes Buch diskutiert
Ansprechpartnerin: Frau Schütte (T.: 44 33 14)
Mi.,04.11.20
14:30-16 Uhr, Zurück zur Beweglichkeit, 8 x,  52,80,- €;
Vorherige Anmeldung nicht erforderlich, bitte einfach zum ersten Termin erschei-
nen.
Di., 17.11.20
19 - 20.30 Uhr ab 17. Nov.; Improvisationstheater, Kurs für AnfängerInnen, Fort-
geschrittene und WiedereinsteigerInnen, 8 x, 52,80 €  /  Anmeldeschluss: 10. Nov. 
Teilnehmerzahl: min. 10 - max. 20 Personen  /  Kursleitung: Kathleen Iselt
Fr. 27.11.20
19:30 Uhr, Internationale Musikkneipe - eine kleine Weltmusik. Vielfältiges Live-
Programm von Folk bis Klassik mit Solisten, Instrumental- und Vokalgruppen; wer 
hier auftreten möchte – bitte im Mehrgenerationenhaus EBW melden: Uwe Jacobs 
(Tel. 0163 19 823 75) oder  musikkneipefr@aol.de
Weitere Veranstaltungen auf:www.mehrgenerationenhaus-ebw-freiburg.de

Mehrgenerationenhauses EBW

Gemeindezentrum, Bugginger Straße 42,Gemeindebüro, Markgrafenstr. 18 b. Es 
finden im Oktober folgende Gottesdienste (mit Schutzkonzept) statt:
So., 18.10. 
11-13 Uhr, ökumenischer Weggottesdienst mit Pastoralreferentin Bruckmeir und 
Pfarrerin Tag und einem ökumenischen Team im Dietenbachpark. Startpunkt ist 
der Dietrich-Bonhoeffer-Platz. Man kann aber auch später kommen. - Bei Regen 
gibt es um 11 Uhr einen Telefongottesdienst (Einwahl unter der Nummer 0721 20 
36 444; Code für den Gottesdienstraum 134 08).
Für weitere gottesdienstliche und gemeindliche Angebote konsultieren Sie bitte 
den Schaukasten oder unsere Webseite https://www.ekifrei-suedwest.de/.
Für seelsorgerliche Anliegen können Sie Pfarrerin Sylvia Tag auch direkt unter der 
Telefonnummer 0176/55 222 48 erreichen.

Klassik in Weingarten
Am Freitag, 16.10., 19:30 Uhr gibt 
das wohlbekannte Julius Bissier 
Trio mit Antonio Pellegrini (Violi-
ne), Tobias Moster (Violoncello) 
und Monika Sundermeyer (Klavier) 
wieder ein Konzert im Mehrge-
nerationenhaus EBW, Sulzburger 
Straße 18.  Diesmal stehen Werke 
von Dimitri Schostakowitch, Leon 
Sundermeyer und Ludwig van 
Beethoven auf dem Programm.
Der Eintritt ist wie üblich frei, Spen-
den sind willkommen.   Aufgrund 
der Corona-Auflagen wird die 
Besucherzahl begrenzt sein.   Sie 
können aber gerne im MGH/EBW 
vorreservieren bis zum 15.10.2020 
unter der Tel. 0761-4907840 und 
solange noch Plätze verfügbar 
sind.

Sonntag, 06.12.20., 13 - 17 Uhr.
Wie bei so vielen Terminen in die-
sem verrückten Jahr können wir 
noch nicht mit Sicherheit sagen, 
ob der Weihnachtsmarkt im De-
zember stattfinden kann. Jedoch 
freuen wir uns, wenn Sie sich 
trotzdem den traditionellen Termin 
vormerken und freihalten. Bitte be-
achten Sie die Vorankündigungen 
durch Plakate und in der Zeitung. 
Eine mögliche Absage werden wir 
in jedem Fall auch veröffentlichen.

Bürgerverein Weingarten

Workshops SMART in HaWei 
Kundenakquise-Workshop für Selbstständige Fr., 16.10. und 13.11.20 jeweils ab 
9 Uhr.
Marketing-Workshop für Selbstständige Di., 03.11. / 10.11. / 17.11. und 24.11.20 
jeweils 14 - 17 Uhr.
Digitale Netzwerke und Google My Business Di., 06.10. / Fr., 09.10. jeweils ab 10 
Uhr.
Alle Kurse bieten wir im Rahmen des Programms „BIWAQ, Bildung, Wirtschaft, 
Arbeit im Quartier“, Projekt „SMART in HaWei - Social Media, Arbeit Teilhabe in 
Haslach und Weingarten“. Kostenlose Teilnahme für Selbstständige (Kleinst- und 
Kleinunternehmen) aus Haslach und Weingarten. Anmeldung und weitere Infos 
zu den Kursen und Kursorten beim Gründungszentrum Goethe II., Rita Prinzen, 
prinzen@diakonie-freiburg.de oder Alfred Buschmann, buschmann@diakonie-frei-
burg.de, Tel. 0761/7677 -135 oder -131.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Digitale Basisqualifikationen - Umgang mit Laptop, Tablet, Smartphone, mittwochs, 
vom 16.09. bis 09.12.20, 14 -17 Uhr, Nachbarschaftswerk e.V. ,Bugginger Str. 87. 
Infos und Anmeldung: Rita Werum-Wessolek Tel: 0761/896292-08, rita.werum-
wessolek@nachbarschaftswerk.de

Weihnachtsmarkt


